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EiowEum tts Neubaues »er ReWkaurlel
Ser Führer Im «reise von 8vov Arbeitern

Eine Ansprache brö Sührer-
Berttn , 9. Jan . In Gegenwart des Führers und Reichskanzlers

jnnd am Montag vormittag die feierliche Einweihung des
Neubaues der Reichskanzlei in Berlin statt . Damit
ist ein weiterer Abschnitt in der Neugestaltung der Reichshaupt¬
stadt erreicht worden . An der Feier nahmen neben zahlreichen
Ehrengästen rund 8ÜVV Arbeiter teil , die an diesem Riesenban
gearbeitet haben.

Vor zwei Jahren , am 3V . Januar 1937 , verkündete der Führer
den Entschluß, Berlin zu einer wahren Hauptstadt des Reiches
auszugestalten . Seit diesem Zeitpunkt sind zahlreiche einschnei¬
dende Veränderungen des Stadtbildes bewirkt worden . Im Mai
1S37 wurden die umfangreichen Abbruchsarbeiten an der Voß-
straße in Angriff genommen. Im April 1938 wurde dann mit
den Arbeiten zu dem nonumentalen Bau begonnen , und bereits
am 2. August 1938 konnte das Richtfest gefeiert werden . In
einem gewaltigen Arbeitstempo ist nun dieses Gebäude , das
arbeitsmäßig und repräsentativ die politische Zentrale
des Reiches , der Sitz der hoch st « n Verwaltungs¬
stelle ist, und das dem Regierungsviertel ein völlig neues
Gepräge gibt , nach den Plänen von Generalbauinspektor Pro¬
fessor Speer , der den Architekten Piepenburg mit der Durchfüh¬
rung betraut hatte , seiner Vollendung entgegengeführt worden.

Die Feier dieses nicht nur in der Baugeschichte Berlins , son¬dern auch in der Geschichte des Dritten Reiches höchst bedeutsamen
Ereignisses sollte eigentlich im Ehrenhof der Reichskanzlei statt-
fiuden , wurde aber des ungünstigen Wetters wegen nach dem
Sportpalast verlegt . An dieser geschichtlichen Stätte , die
wieder festlichen Schmuck trug , fanden sich als Gäste des Führersdie rund 8000 Arbeiter ein, die auf dem Bauplatz selbst, in den
auswärtigen Steinbrüchen , in den Muschelkalkgebieten, in den
Marmorschleisereien und Kunstwerkstätten zum Gelingen des
Baues Leigetragen haben . Man sah ihnen allen den Stolz und
di« Freude darüber an , daß ihrer Hände Arbeit durch die Ein¬
ladung des Führers anerkannt und gewürdigr wurde . Dieser
hohen inneren Freude gaben sie überwältigenden Ausdruck, als
der Musikzug der Leibstandarte den Badenweiler Marsch an¬
stimmte und der Führer nun durch die Reihen der Arbeitsmän¬
ner hindurch den Weg zur Ehrentribüne nahm . Immer wieder
erneuerten sich die Kundgebungen der Freude und Begeisterung,und immer wieder brausten die Heil -Rufe dem Führer entgegen.I « der Begleitung des Führers befanden sich außer Professor
Speer Reichsminister Lammers , Staatsminister Meißner , Reichs¬leiter Bouhler und Reichspressechef Dr . Dietrich . Auf der Ehren¬
tribüne sah man neben zahlreichen Gästen ferner die Reichsleiter
Dormann und Dr . Ley , Reichsstatthalter Seyß -Jnquart , Staats¬
sekretär Hanke, Generalinspektor Dr . Todt , Generalmajor Hann-
ecker, den Berliner Oberbürgermeister Dr . Lippert , den stellv.Berliner Gauleiter Görlitzer und Frau Professor Troost.

Im Aufträge der Arbeiterschaft begrüßte der Berliner Arbeiter
Max Hoffmann den Führer . Zu beiden Seiten des Redner¬
podiums standen vier Zimmerleute in ihrer bekannte« bunten
Tracht mit Zylinder . Max Hoffmann schilderte den Beginn und
Verlauf der Bauarbeiten und führte dabei u . a. aus : „Mein
Führer ! Mit mir stehen vor Ihnen Vertreter sämtlicher Hand¬
werksgruppen , um Ihnen an dieser Stelle ihren Dank abznstat-tt «. Zugleich überbringe ich Ihnen , mein Führer , dre Meldung:Die neue Reichskanzlei, der Prachtbau der Reichshauptstadt , ist
schlüsselfertig ! Mein Führer ! Ich überreiche Ihn en den
Schlüssel !"

Der Führer ging dem Redner entgegen und nahm unter dem
lauten und anhaltenden Händeklatschen der Arbeiter aus seinerHaud ein rotes Etui entgegen, in dem sich der Schlüsselder Reichskanzlei befand.

Dann betrat der Führer selbst das Rednerpodium . Wieder
brausten ihm der Beifall und die Heil -Rufe der Arbeiter ent¬
gegen, und es dauerte eine geraume Zeit , bevor der Führer dasWort nehmen konnte.

Die Amsprache des Führers
In seiner Ansprache umritz der Führer in großen Zügen dieinnen - , wirtschafts - und außenpolitischen

Grundsätze, deren Anwendung und bewußter Durchfüh¬rung die gewaltigen Erfolge des vergangenen Jahres zu danken
sind . Der Führer wies dabei insbesondere auf die entscheidendeBedeutung der Stärkung des deutschen Selbstbe¬wußt sei n s auf allen Gebieten und in allen Schichten unseresVolkes hin . Daher sei es auch sein Bestreben, diesem neuenGroßdeutschen Reich eine würdige Hauptstadt zu ge¬ben . Das bedeute nicht, daß das übrige Reich dadurch vielleichtzurückgestellt werde , aber seine Hauptstadt solle besonders reprä¬sentativ sein und in ihrer ganzen Größe die Größe des Staates-um Ausdruck bringen.

„Als deutscher Volksgenosse", so erklärte der Führer unter dem
begeisterten Jubel seiner Bauarbeiter , „bin ich heute genau das,was ich immer war , und will ich nicht mehr sein . Meine
Privatwohnung ist genau die gleiche , die ich vor der Machtüber¬nahme hatte , und wird dieselbe bleiben . Hier aber biu ich der

Nepräseutantdesdeutschen Volkes! ( Erneute stür¬
mische Kundgebungen .) Und wenn ich hier jemanden in der
Reichskanzlei empfange , dann empfängt den Betreffenden nichtder Privatmann Adolf Hitler , sondern der Führer der deutschenNation ! Und damit empfange ich nicht ihn , sondern durch mich
empfängt ihn Deutschland! (Begeistert stimmen die Ar¬
beiter dem Führer zu .)

Der Führer schildert dann , wie er zu Beginn des vergangenen
Jahres , als er sich entschloß , die grotzdeutsche Frage zu lösen,
seinem genialen jungen Architekten Speer den Auftrag gab , nun
für dieses Grotzdeutsche Reich in kürzester Frist auch einen an¬
deren Platz zur Arbeit und zur Repräsentation zu schaffen . Zum9. Januar 1939 — so stellte der Führer unter dem jubelnden
Beifall der Bauarbeiter fest — , habe er ihm pünktlich die Voll¬
endung des Hauses melden können. „Das i st noch nieda¬
gewesen! Ich bin selber vom Bon und weiß, was das heißt!Es ist eine einmalige Leistung, und jeder Einzelne,der daran teil hat , kann heute stolz darauf sein ! Auch das ist ein
Zeichen der Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes !" (Stürmi¬
scher Beifall .)

Der Führer sprach zum Schluß allen am Bau Beteiligten , sei¬
nem Generalbauinspektor , allen Künstlern , die mitgewirkt haben,den einzelnen Firmen und Firmeninhabern , den Ingenieuren,
Technikern, Zeichnern usw ., vor allem aber seinen Arbeitskollegen
»nd Arbeitskameraden und auch den Frauen , die an diesem Werk
tätig waren , seinen herzlichen Dank aus . Das Werk spreche für
sie — und jeder Einzelne könne das Bewußtsein haben , mitgchol-
jen zu haben an einem Baudenkmal , das viele Jahrhunderteüberdauern und von unserer Zert zeugen werde als das erste
Bauwerk des neuen Großdeutschen Reiches.

Er habe sie alle eiugeladen , heute hier zusammenzukommen,

damit auch diejenigen draußen in ihren Steinbrüchen sehenkonnten, was aus ihrer Hände Fleiß entstanden sei . „Ihr alle
könnt heute stolz und glücklich sein, und ich freue mich, daß ichmit euch, meine deutschen Arbeiter , das Fest der Vollendungund der Aebernahme der neuen Reichskanzlei erleben darf . Ich
habe euch so oft bei der Arbeit gesehen und ich weiß, daß das,
was jetzt so schön geworden ist , in der Zeit des Entstehens sehrviel Schweiß, Arbeit , Opfer und Anstrengungen gekostet hat .

"
„Mit dem Vau dieser neuen Reichskanzlei ist eigentlich erst das

Jahr 1SS8 abgeschlossen ! In diesem Jahre habt ihr es geschafft,für die Ereignisse dieses Jahres ist der Bau hergestellt worden,und daher ist er die Bekrönung des großdeutschen politischen
Reiches!"

Der Führer schloß seine immer wieder von stürmischen Bei¬
fallskundgebungen unterbrochene Ansprache mit dem alten Kam¬
pfesruf : „Unser deutsche Volk und unsere Bewegung Sieg -Heil !"

Mit minutenlangen Rufen „Wir danken unserem Führer !" und
langanhaltendem brausendem Jubel Unkten die Arbeiter ihre«
Bauherrn Adolf Hitler am Schlug Ansprache noch einmal
aus tiefstem Herzen für seine Wor^

Die Bauarbeiter von der Reichskanzlei in Berliner Theater«
und Varietes

Der Führer bei der Vorstellung im „Wintergarten"
Berlin , 9. Januar . Den 8VÜV Arbeitern aus Berlin und de«

Reich, die den Neubau der Reichskanzlei errichten halsen , wurde
am Abend ihres ersten Festtages Gelegenheit zum Besuch einer
ganzen Reihe von Berliner Theatern und Varietes gegeben. Di«
auswärtigen Arbeiter — die am Dienstag übrigens nach einer
Besichtigung der Reichskanzlei noch das Reichssportfeld und Pots¬
dam besuchen werden — wohnten einer geschlossenen Sondervor¬
stellung im „Wintergarten " bei . Zu ihrer großen Freude er¬
schien zu dieser Vorstellung auch der Führer mit Generalbau¬
inspektor Prof . Speer und den übrigen Herren seiner Begleitung.
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„Das Mal ist und bleibt, dle feindliche Mette zu suchen und zu vernichten" — Deshalb braucht

Frankreich die großen Kriegsschiffe
Paris, 9. Januar . „Frankreich und sein Wettreich könne«

aus die Marine rechnen. Die französische « Seegrenzen »nd seine
Weltreichsverbindungen sind schon jetzt vor jeder Möglichkeit ge¬
schützt", so erklärte der französische Kriegsmarineminister Cam-
pinchi in einem Interview , das er dem Vertreter des „Jntrau-
sigeaut " gab . Campinchi verwies besonders ans die hervor¬
ragend ausgebaute französische Kiistenverteidigung . Neben fest¬
stehenden Kiistenbatterien seien zahlreiche Eisenbahngeschütze
und motorisierte Geschütze in Bereitschaft, die schnellstens an die
taktischen Punkte gebracht werden könnten. In der Mehrzahl
seien es großkalibrige Geschütze, deren Reichweite die der stärk¬
sten feindlichen Geschütze übertreffe.

Weiter erwähnte Campinchi die Luftabwehr und die im
Alarmsall vorgesehenen verstärkten Schutzmaßnahmen wie Ab¬
horchgeräte , Netzsperren, Minenfelder und Patrouillenboote , letz¬
tere zur Ueberwachung bestimmter Meereszonen . Mit Nachdruck
versicherte Campinchi sodann : „Die beste Kiistenverteidigung
sind jedoch unsere Geschwader , denn die beste Berteidigungstaktik
ist der Angriff . Das Ideal ist und bleibt , die feindliche Flotte
zu suchen und sie zu vernichten, ehe sie sich den französische « Ge¬
wässern genähert oder etwa durch Truppenlandungen französi¬
sches Gebiet verletzt hat . Deswegen brauche Frankreich große
Kriegsschiffe. Zu jenen , die Frankreich schon besitze, würden
bald neue kommen . Im Haushalt 1939 seien 8 ' /s Milliarden
Franken Kredite für die Kriegsmarine vorgesehen. Nicht nur
der Schutz der eigenen französischen Grenzen sei die Aufgabe der
Kriegsmarine , sondern vor allem auch die Verteidigung des
Weltreiches sowie der Verbindungswege und der in fernen Län¬
dern liegenden Stützpunkte . Zur Zeit würden gefährliche Ge¬
lüste immer offenkundiger . Der Spanienkrieg mache Frankreich
die strategische Bedeutung des Mittelmeeres deuüich , und im
Fernen Osten nähere sich der Krieg den Toren Jndochinas.

Campinchi erinnerte dann an Len August 1914 und die fol¬
genden Monate . Damals sei es einigen wenigen deutschen Kreu¬
zern und Hilfskreuzern gelungen , Handelsschiffe mit einer Ge¬
samttonnage von 225 OM Tonnen zu vernichten und den Trans¬
porten der Alliierten schwere Schäden unÄ Verspätungen zuzu¬
fügen . In einem künftigen Kriege würde diese Ziffer noch er¬
höht werden . Frankreich unterschätze die gegnerischen Drohun¬
gen nicht. Es wisse aber , ihnen zu begegnen . Mache Frankreich
keine Anstrengungen für seine Flotte , so würde es 1944 die Vor¬
herrschaft im Mittelmeer verlieren.

Frankreich müsse beizeiten Vorbeugen und habe daher als Er¬
gänzung zu den schon im ordentlichen Haushalt vorgesehene»
Neubauten (2 Flugzeugträger , 1 Kreuzer; 6 Torpedoboote und

5 U-Boote ) noch folgende Neubauten vorgesehen, die noch „ r
dem 31. Dezember 1939 in Angriff genommen werden sollen:2 Linienschiffe, 1 Kreuzer , 7 U -Boote , 24 909 Tonnen leichte«
Einheiten «nd Hilfsschiffe.

Ganz abgesehen davon , daß diese Neubauten der französische«Industrie Arbeit verschafften, dürfe man nicht vergessen, daßeine starke und aktionsfähige Kriegsmarine für ein Land wie
Frankreich eine Lebensfrage sei.

Nach einem Hinweis aus das deutsch -englische Flottenabkom-men beteuerte Campinchi wieder einmal den „französischen Frie¬denswillen "
. Der „beste Beweis für diesen"

, so meinte er , „seies , daß Frankreich bei feinen größten Kriegsschiffen nicht übereine Wasserverdrängung von 35 000 Tonnen hinausgehe ".

Rach der Reife Daladiers
„Vielleicht am: noch 18 Tage die Macht in den Händen"

Paris , 9. Jan . In einer Betrachtung beschäftigt sich die „Epo-que" mit der Reise des Ministerpräsidenten Daladier nach Nord¬afrika und hebt in diesem Zusammenhang hervor , welchenschwierigen Aufgaben Daladier nun nach seiner Rück¬kehr nach Paris in innenpolitischer Hinsicht gegen¬übersteht . Auf seiner Reise durch das französische Imperiumhätte Daladier wundervolle Schöpfungen, aber auch schwach«Punkte erblicken können. Das Mißverhältnis zwischen dem schlaffgewordenen parlamentarischen Regime in Frankreich und der
ungeheuren Ausdehnung des Imperiums lasse diesen Eindruck
noch mehr zu Tage treten . Wenn diese Reise Daladiers wunder¬bar gewesen sei , so werde die Rückkehr enttäuschend werden . Da-ladior besitzeinderKammernureineMehrheitvonsieben Stimmen, um sein Kabinett am Leben zu erhal¬ten . Daladier habe den aufrichtigen Entschluß gefaßt , das ErbgutFrankreichs in der Welt bis zur letzten Parzelle zu verteidigen.Aber er verfüge nicht über die Mittel , um diesen ungeheurenAufgaben die Stirn zu bieten.

In Korsika. Tunis und Algerien habe er als MinisterpräsidentFrankreichs gesprochen , aber in Wirklichkeit sei er nur der
Chefeinerbrüchig enparlamentarischenRegie-rung . Er habe vielleicht nur noch 15 Tage dieMacht in den Händen. Trotz des Scheiterns des revolu¬tionären Aufstandes vom 30 . November und trotz der Besserungder finanziellen Lage sei Frankreich noch nicht wieder anfgerich-let , weil es nicht das Regime habe, das seinem Imperium »ndden Bedürfnissen seiner Sicherheit entspreche.
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Aas brutale Borgehm gegen die Araber ia Valüstma
Ein Bericht des britischen Kriegsministeriums — Erschießungen und Terrormaßnahmen offen zugegeben

London , s. Januar . Das britische Kriegsministerium ver¬
öffentlicht am Montagabend eine 1V Seiten lange Stellung¬
nahme zu den seit Beginn der militärischen Operationen in Palä¬
stina erhobenen Beschuldigungen über das brutale Verhalten der
Engländer gegenüber der arabischen Bevölkerung.

Zn dieser Abhandlung , die das Kriegsministerium selbst als
«ine „kategorische Antwort auf die erhobenen Anschuldigungen " -
bezeichnet , wird zunächst zugegeben, dah man es mit einer orga¬
nisierten Freischärlerarmee garnicht zu tun habe , daß vielmehr
die arabischen Freiheitskämpfer über die ganze Bevölkerung ver¬
keilt sind. Der Bericht erkennt also an , daß es sich nicht , wie
von britischer Seite bisher immer behauptet wurde, um einen
Aufstand bewaffneter Banden , sondern um eine politische Frei¬
heitsbewegung der arabischen Bevölkerung handelt . Praktisch
habe , so wird erklärt, jedes Dorf von Zeit zu Zeit arabische Frei¬
heitskämpfer unterstützt und vor dem Zugriff der britischen Ver¬
waltung versteckt.

Der Bericht wendet sich sodann den militärischen Maßnahmen
zu und stellt fest , daß buchstäblich Hunderte von Dörfern zum
Teil mehrfach durchsucht worden sind . Eine große Zahl von
Arabern , die bei solchen Gelegenheiten die Polizeikette zu durch¬
brechen versuchten, sei dabei erschossen worden.

I Alle männlichen Einwohner werden dem Bericht zufolge nach
der Umzingelung der Dörfer zusammengetrieben , gleichgültig , ob
schuldig oder unschuldig, was — wie in dem Bericht scheinheilig
gesagt wird — „natürlich gewisse Härten mit sich bringe ".
Sodann werden die Häuser in Abwesenheit der Männer — man¬
gels ausreichender Polizeistreitkräfte oft durch „eigens organi¬
sierte Durchsuchungsabteilungen " — peinlich genau durchsucht.
Normalerweise seien die Durchsuchungsabteilungen von Polizei¬
beamten begleitet . Zu der Zerstörung von Häusern heißt es, daß
in keinem Falle die Häuser unschuldiger Araber in Bausch und
Bogen zerstört worden seien. Soweit die genaue Feststellung
der Schuld des Täters oder der Täter nicht möglich sei , gebe es
keine andere Möglichkeit, als Kollektivstrafmaßnahmen anzuwen¬
den ( ? ) . Die Eintreibung von Sammelgeldstrafen erfolge ge¬
wöhnlich in bar . Wenn das nicht möglich sei , würden Tiere und
Lebensmittel als Sicherheit weggenommen.

In dem Bericht wird sodann die unglaubliche Tatsache offen
s zugegeben, daß auf diese Art und Weise ganze Dörfer derart ver-
s armt sind , daß „andere Abschreckungsmittel" gefunden werden
i müßten 01 - Das geschieht in der Weise, daß mit der Zerstörung
s von Häusern gedroht und einige Häuser markiert werden , die im
j Falle neuer Unruhen dann in die Luft gesprengt werden.

Stoß ins katalanische Serz
Einsatz hämmerte das nationalsva-

msM Heer seit dem 23 . Dezember auf die Schlüsselstellun¬
gen der roten Armee im katalanischen Vergland . Schritt um
Schritt wrchen die Streitkrüfte der Bolschewisten vor dem
nationalen Trommelfeuer zurück , gaben eine Ortschaft nach
der anderen auf , nicht ohne sie vorher restlos in einen
Trümmerhaufen zu verwandeln . Die Einnahme vonBor-
jas - Blancas verspricht den Zusammenschluß der nörd¬
lichen und südlichen Angriffskolonnen in der Gegend von
Cervera östlich des llrgel -Kanals . Durch die Eroberung die¬
ses bedeutsamen , von 00 000 Katalanen bewohnten Ortes,
beherrschen Francos Truppen nunmehr die Straße nach
Tarragona . Nur noch eine einzige Vergbarriere versperrt
den Vormarsch auf diese nach Barcelona wichtigste Küsten¬
stadt Kataloniens . Der Stoß ins katalanische Herz steht vor
seinem Erfolg . Dazu kommt der neue Durchbruch bei Ba¬
laguer , der in Richtung Barcelona zielt.

Nichts kann den glänzenden Fortgang der nationalen Of¬
fensive besser bestätigen , als die Hilfeschreie Varce-
lonasan das Ausland , die Bittgänge der spanischen Bol¬
schewisten Companys und Negrin in Paris . Es kündigt sich
schon wieder das alte Spiel , während zahlreicher erfolgver¬
sprechender Franco -Offenfiven gewohnt , in den internatio¬
nalen Auseinandersetzungen an . Frankreichs Volksfront
schürt die Leidenschaften für einen neuen Unterstützungs¬
feldzug zu Gunsten Rotspaniens . Ein besseres Zeichen für
die kritische Lage der katalanischen Armee als das Verspre¬
chen aktiver Hilfe seitens eines französischen Parlamenta¬
rierausschusses gibt es garnicht. Bei allen Siegesverheißen¬
den nationalen Vormärschen war es stets Frankreichs
Volksfront, die den Widerstand Rotspaniens , der oft
genug am Verlöschen war , zu erneuter Heftigkeit anblies.
In diesen Januartagen unterscheidet sich das Manöver der
Blum , Dormoy und Genossen nur in zweierlei . Die Herr¬
schaften spielen in der französischen Politik nicht mehr die
erste Geige wie ehemals . Dafür bringen sie aber ein neues
Leitmotiv in ihre verbrecherischen Bemühungen . Sie wer¬
fen das Schlagwort Tunis in die Waagschale und wissen
über die Verbindung zwischen dem Konflikt um Tunis und
den spanischen Bürgerkrieg zu faseln . Ein gefährliches Spiel,
diese Verquickung zwischen den Hilfeschreien der Spanien-
Bolschewisten und den scharfen Worten , die Frankreich und
Italien über Tunis wechseln.

Die großen Verluste der Roten — es werden 30 000 Ge¬
fangene gezählt und 25 000 Tote und Verwundete — er¬
klären sich aus der Kampftaktik und den Kampfmöglichkei-
cken Francos ebenso wie aus den geringeren materiellen
Kampfmitteln , über welche die Roten nach der monatelan-
zen Einkesselung und wenn auch undichten Abschließung
von der Außenwelt noch verfügen . Den umfangreichen Mit¬
teln Francos an Kampfflugzeugen und Artillerie haben
die militärischen Führer Barcelonas nichts gleichwertiges
entgegenzusetzen, vor allem nichts gleichwertiges in
gleicher Zahl ! Als einzige Waffe gegen den massiven natio¬
nalen Angriff bleibt ihnen der Befehl zum Aushalten im
Schützengraben , zur Behauptung der Stellungen , solange
noch gefeuert werden kann. So weit die katalanischen Mili¬
zen derartigen Befehlen Folge leisteten , mutzten sie dann
von der Uebsrmacht des Gegners zerrieben beziehungsweise
gefangen genommen werden . So gliedert sich schon jetzt,
noch vor dem entscheidenden Stoß ins katalanische Herz, die
Zusammensetzung der rotspanischen Armee einmal in jene
Abenteurer , die nichts zu verlieren haben und bis zum
Verlust des Lebens weiterkämpfen , gleichviel , ob mit oder
ohne Aussicht auf einen wahrscheinlichen Sieg und zum an¬
dern in die große Masse all jener kriegsmüden Soldaten,
die nur auf eine Gelegenheit warten , sich zu ergeben und
zum Gegner und Retter Spaniens überzulaufen.

Die größte Gefahr für ein geschlagenes Heer ist noch im¬
mer die Desorganisation und Auflösung gewesen . Unter den
hämmernden Schlägen Francos wächst diese Gefahr gleich
einem Riesengespenst zwischen den Reihen der katalanischen
Milizen zu einer Bedrohung allerersten Ranges . Sie kann
kaum gebannt werden , wenn Franco weiter genügend
Kräfte besitzt , um dem Gegner auf den Fersen zu folgen.
Aber vielleicht hilft auch diesmal wieder der falsche Freund
jenseits der Pyrenäen den spanischen Bolschewisten aus der
Verlegenheit . Die nächsten Tage schon werden es erweisen
müssen.

Einbruch auf 16V Kilometer Länge
Die Roten östlich von Lerida i« der Zange

Saragossa , 9 . Jan . Die Aragon -Armee des Generals Mos-
carbo ist am Sonntag zwischen Lerida and Balaguer in eine-
Breite von 27 Kilometer und in einer Tiefe von 20 Kilo-

meter vorgestoßen. Innerhalb des Dreieckes Lerida —Ler-
vera —Balaguer eroberte sie neun Orte , darunter Castelsera.
Linola und Bellvis . Die Navarra -Vrigaden sind nach Norden
eingeschwenkt , und diese Bewegung läßt eine baldige Vereini¬
gung mit der Aragon -Armee Mocardos erwarten . Dadurch
würden die roten Truppen , die östlich von Lerida stehen , abge¬
schnitten werden . Die fruchtbare Ebene von Lerida hat schwer
unter der roten Herrschaft gelitten . In den am Sonntag be¬
freiten , einst reichen Ortschaften , wurden die einriickenden natio¬
nalen Truppen von den wenigen dort verbliebenen Einwohnern
begeistert begrüßt . 1050 Gefangene fielen in die Hand der Na¬
tionalen , vier rote Flieger wurden abgeschossen.

Die Gesamtlänge des Einbruches in die feindliche Front in
Katalonien beträgt zwischen Benavent de Lerida (südöstlich von
Tremp ) im Norden und Asco am Ebro im Süden 160 Kilo¬
meter.

Von der Cordoba - Front meldet der nationale Heeres¬
bericht mehrere Angriffe der Roten , die aber sämtlich abgewie-
sen wurden.

Nach einer in Paris vorliegenden Havas -Meldung ist der rot¬
spanische Hafen Valencia am Sonntagmittag von national¬
spanischen Flugzeugen heftig bombardiert worden.

Stand der nationalen Offensive
in Katalonien

Saragossa , 9 . Jan . Von den außerordentlichen Fortschritten
der nationalen Offensive an der Katalonien -Front während der
letzten Tage ergibt sich am Monrag folgendes Bild:

Die nationalen Truppen operieren an einer Front von 150
Kilometer Länge . Im Mittelteil , links von Lerida, steht
die Aragon -Armee des Generals Moscardo , die von Norden auf
die Hauptstraße Lerida —Cervera —Barcelona zustrebt. Sie be¬
nutzt zu ihrem Vormarsch die wichtige Straße Balaguer —Torrega
sowie drei Nebenstraßen. Am Montag morgen standen die natio¬
nalen Truppen etwa 5 Kilometer von der Hauptstraße Lerida—
Barcelona entfernt , bei Mocerusa hatten sie sogar die Straße
bereits erreicht und den Ort nach heftigem Kampf besetzt. Un¬
mittelbar bedroht ist auch der wichtige Knotenpunkt Tar-
rega, der eine Schlüsselstellung in dem roten Verteidigungs¬
system vor Barcelona bildet. Die Nationalen nähern sich auf
der Straße weiter der Kreisstadt Cervera. Durch das Vor¬
dringen der Armee des Generals Mcscardo sind die bolschewisti¬
schen Kräfte , die sich immer noch östlich Lerida behaupten , in
größter Gefahr , abgeschnitten zu werden . Die Truppen Mos-
cardos haben bereits damit begonnen, das Hintergelände von
Lerida zu säubern . Die Zahl der Gefangenen , die sie dabei ge¬
macht haben , ist außerordentlich hoch . Auch in diesem Gebiet
wurden die nationalen Truppen rou der endlich befreiten Be¬
völkerung mit Jubel begrüßt.

Die Maestrazgo -Armee des Generals Earcia Balino geht auf
derrechtenSeitevonLeridavor und ihr rechter Flügel
die Navarra -Divisionen , steht nach der Einnahme von Mmbodh,
südlich des Mont -Sant -Eebrrges , unmittelbar vor der Kreis¬
stadt Montblanch. Sie hat jetzt weit üher die Hälfte der
Straße Lerida—Tarragona in ihren Besitz gebracht, und zwar
den schwierigsten Teil ; denn von Vrmbodi ab senkt sich das Tal
nach der Küste hinab , wo Tarragona liegt . Der südliche
Flügel dieser Armeegruppe bedroht die Kreisstädte Falset
und Rens. Von Falset sind die Nationalen nur noch 8 Kilo¬
meter entfernt . Nach der Küste zu öffnet sich wieder ein dicht¬
besiedeltes Gebiet . Da sich auf dem linken Ebro-Ufer zwischen
Tortosa und Morn del Ebro immer noch rote Streilkräfte hal¬
ten , geraten diese in immer größere Gefahr , von den durch das
Gebirge durchstoßenden Nationalen abgeschnitten zu werden . Im
nationalen Hauvtguartier ist man sehr zuversichtlicher Stimmung
und hofft, die Operationen zu einem glücklichen Ende zu bringen,
da anscheinend noch größere nationale Truppenteile in Reserve
stehen.

sich . HierDMch ist eine bedeutende rote Einbuchtung beseitigt
und die Front Um 25 Kilometer verkürzt worden . Insgesamt
wurden 130 Quadratkilometer mit 10 Ortschaften , darunter von
Fondarella , Bell , Lisch, Molleiusa und Miralcamp , erobert.
Fondarella beherbergte dis Montag den Eeneralstab -der roten
Listerbrigad «.

Auf dem rechten Flügel drangen die Navarra -Truppen am
weitesten nach Osten vor , über Vimboli hinaus . Hier besetzten
sie an der Hauptstraße Lerida —Tarragona den wichtigen Ort
Espluga de Francoli , der sich nur noch 6 Kilometer westlich der
bedeutenden Kreisstadt Montblanch befindet . Diese Kreisstadt
kann bereits von der Höhe Puig Cort eingesehen werden , die
die Nationalen in Besitz nahmen . Mehrere hundert Gefangene
wurden bisher gemacht.

Amerikanische Waffenfchiebrmgen
nach Rotspanien

Istanbul , 9 Jan . Die jüdisch - bolschewistischen Hintermänner
der internarionalen Wafsenschiebung, bei der nordamerikanische
Fabriken 50 Flugzeuge angeblich nach der Türkei , in
Wirklichkeitaber nach Rotfpanien liefern soll¬
te n , versuchten sich durch ein Manöver aus der Affäre zu ziehen.
Sie behaupteten in glatter Verdrehung der Tatsachen, die ameri¬
kanischen Flugzeuge seien für General Franco bestimmt gewesen.
Diese Behauptung ist eine Lüge . Das beweist ein Brief des
diplomatischen Generalagenten der nationalspanischen Regierung
in Istanbul , Gesandter Palencia , den die Istanbuler Zeitung
„Journal ^ Orient " veröffentlicht . In diesem Brief teilt der
Gesandte mit , daß er selbst im Aufträge der nationalspanischen
Regierung die türkische Regierung über diese Angelegenheit
unterrichtet und ihr die Anzahl der gekauften Flugzeuge , die
Verschiffung und Bestimmungshäfen , die Namen der Transport¬
schiffe, die Namen der Empfänger und überhaupt alle Einzel¬
heiten des „Geschäfts " zur Kenntnis gebracht habe.

Die dritte Wafsenschiebung aufgeflogen
Einzelheiten von dem Pariser Flugzeugschmuggel siir

Sowjstspanien
Istanbul , 9. Jan . Die Istanbuler Zeitungen beschäftigen sich

weiter mit dem Skandal wegen der angeblich im Namen der
türkischen Regierung , in Wirklichkeit aber für Sowjetspanien be¬
stellten amerikanischen Flugzeuge . Es steht noch nicht fest , wann
der Hauptschieber, Ekrem König, dessen Auslieferung von
der Türkei beantragt ist , von Frankreich ausgeliefert wird . Die
Zeitung „Vakit" ist der Ansicht , daß das i n P a r i s a n s ä s s i g e
internationaleWaffenschieberkonsortium keine
Mühe und keine Kosten scheuen wird , um den Agenten vor der
Auslieferung zu bewahren . Die Zeitung „Yeni Sabah " will in
Erfahrung gebracht haben , daß König sogar drei Bestellungen
über je 50 amerikanische Bombenflugzeuge für Rechnung der
Spanienbolschewisten erteilt hat . Die beiden ersten Serien von
je 50 Flugzeugen seien nach Marseille verschifft wor¬
den, von wo aus sie König nach Rotspanien weiterleitete . Bei
der Ankunft der dritten Serie von 50 Flugzeugen sei König
jedoch nicht rechtzeitig in Marseille anwesend gewesen , so daß
es zu Rückfragen beim türkischen Kriegsministerium gekommen
sei, das als Besteller und Empfänger genannt war . Dadurch
kam es zur Aufdeckung der Schiebung, denn in Ankara wußte
man natürlich nichts von den angeblichen Bestellungen . Der
Bericht der französischen Zollbehörden über die Aufdeckung soll
bereits im Besitz der türkischen Regierung sein . Im übrigen be¬
ginnt sich das Interesse der Türkei mehr und mehr auf die Ver¬
antwortlichkeit im eigenen Lager zu richten. Man
hat den Eindruck, daß zumindest die Autorität der früheren Mi¬
nister des Innern und des Aeußern mißbraucht worden ist.

ASA . als Waffenhändler der Wett
Aufschlußreicher Bericht des Staatsdepartements

Washington . 9 . Jan . Das Staatsdepartement erstattete am
Montag dem Vundeskongretz den Bericht über die Kontrolle des
Handels mit Kriegsmaterial jeder Art einschließlich ziviler Flug¬
zeuge . Danach wurden vom 1 . Dezember 1937 bis Ende Novem¬
ber 1938 insgesamt 5200 Ausfuhrlizenzen im Gesamtwert von
94 Millionen Dollar erteilt , wovon 72 Millionen Dollar aus die
Flugzeugausfuhr entfallen . Die größten Lieferungen dem Werte
nach gingen nach England , Niederländisch-Jndien , China , Japan,
Argentinien und Frankreich. Auch nach der Sowjetunion wurde
für über 2 Millionen Dollar Kriegsmaterial ausgeführt . Die
Gesamteinfuhr von Kriegsmaterial betrug 478 000 Dollar.

Der Bericht behandelt dann ausführlich zahlreiche Fälle , in
denen der rotspanische „Botschafter" in Mexiko oder andere sow¬
jetspanische Agenten dem hiesigen Ausfuhrverbot zuwider Flug¬
zeuge teils über Mexiko, teils über Kanada und Frankreich nach
Sowjetspanien zu schmuggeln versuchten . In fast allen Fällen sek
es, so behauptet der Bericht, der amerikanischen Negierung ge¬
lungen . den Schwindel vor Errettung der Ausfuhrlizenz auf¬
zudecken.

Das gesamte Gebiet östlich von Lerida in nationaler Hand >
Glänzender Erfolg Lurch Bereinigung der Aragon -Armee s

und der Navarra -Brigaden

Saragossa , 10 . Januar . Das gesamte Gebiet östlich von
Lerida ist, wie der Frontberichterstatter des DNB meldet , durch
eine glänzende Operation von den Nationalen eingenommen
worden.

Diese Operation führte die Aragon ^Armee des Generals
Moscardo gemeinsam mit den Navarra -Brigaden des Generals
Solchaga durch. Die Truppen General Moscardos stießen von
Norden , diejenigen General Solchagas von Süden vor, und bei
Miralcamp 4 Kilometer südlich von Mollerufa vereinigten sie

Coughlin gibt Roosevett Antwort
Detroit , 9 . Jan . Der in Amerika weit bekannte Radiopriester

Pater Coughlin befaßte sich in einer Rundfunk -Ansprache
mit der in Roosevelts Jahresbotschaft vor dem Kon¬
greß dargelegten Außenpolitik der Vereinigten Staaten . Cough-
lin erklärte , Roosevelt verfolge Wilsons Außenpolitik , die die
Vereinigten Staaten in den Weltkrieg geführt habe . Er bezeich-
nete dann die Botschaft als herausfordernd, aber pessi¬
mistisch und stellte weiter fest, er fürchte eine Armee von 10 Mil¬
lionen amerikanischen Arbeitslosen mehr als 10 Millionen
ausländische Feinde . Er hege die größten Befürchtungen um
die Auswirkungen des Elends oon 20 Millionen „Regierungs¬
pfleglingen "

, die gezwungen seien, erheblich unter dem amerika¬
nischen Lebensstandard zu leben. Diese Elendsarmee mache
Hm wesentlich mehr Sorgen als die „Vereinigten Streitkräfte
der europäischen Diktatoren "

. Was Roosevelts Feststellung be»
Mich der „Feinde von außen" angehe , fragte Pater
EouMin , welcher Feind denn von außen her Amerika erfolg¬
reich angreifen könne . Er sei jedenfalls mehr in Sorge um die
Möglichkeit eines Angriffes auf Amerika von innen her. Die
bittere Erfahrung der Geschichte habe gelernt , daß die Verwick¬
lungen Amerikas in die Angelegenheiten Europas nur Unheil im
eigenen Hause erzeugt hätten.
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, Ein Sarg geht M in London

f Als „stummer Zeuge " im Cerichtssaal
i London, 9. Jan Der jetzt fast täglich im Stadtbild Londons
citzöauchende - Sarg der Arbeitslosen war auch am Montag vor-
nmiag wieder zur Stelle . In einem größeren Demonstrations»
zS^ würde er vor das Londoner Polizeigericht getragen , wo ei»
Arbeitsloser , der an den Kundgebungen mit dem schwarzen Sarg
vor dem Hause des britischen Premierministers teilgenomme»
hatte , wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt verurteilt wer¬
den sollte. Auf nachdrückliches Drängen der Arbeitslosen mußte
der Richter den schwarzen Sarg als „stummen Zeugen" in de»
Eerichtssaal hineintragen lassen . Nach einer kurzen Verhandlung
wurde der angeklagtc Arbeitslose angesichts seiner Verzweiflung
und bitteren Notlage vom Gericht sreigesprochen. Anschließend
in die Verhandlung im Polizeigericht bewegte sich ein Demon¬
strationszug von Arbeitslosen , die von allen Seiten stacken Zu¬
zug erhielten , durch die Hauptstraßen Londons . Der schwarze
Sarg trug heute die Aufschrift: „Er bekam keine Winterhilfe !"

Britischer Dampfer brennt im Stillen Ozean
London, 9. Jan . Nach hier eingetroffenen drahtlosen Mel¬

dungen ist an Bord des britischen Dampfers „Rimutaka " (M000
Tonnen ), der sich augenblicklich auf der Reise nach Auckland
(Neuseeland ) im südlichen Teil des Stillen Ozeans befindet,
Feuer ausgebrochen, über dessen Umfang jedoch noch nichts nähe¬
res bekannt ist . Das Schiff befindet sich noch vier Tagereisen
von Auckland entfernt . An Bord befinden sich 286 Fahrgäste,

Verhandlungen nm die Fischgründe
Tokio. 9. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Die japanisch-sow-

jetrussischen Verhandlungen über die Fischereirechte Japans ge¬
stalten sich immer schwieriger. Wie die Agentur Domei berichtet,
hat Außenminister Litwinow -Finkelstein dem japanischen Bot¬
schafter in Moskau , Togo, mitgeteilt , daß alle bisher in japani¬
schem Besitz befindlichen Fischereigründe im Laufe der
nächsten Zeit zur Auktion gestellt würden.

Botschafter Togo hat in mehreren Besprechungen mit Litwi¬
now -Finkelstein darauf hingewiesea, daß die sowjetrussische Hand¬
lungsweise im schärfsten Gegensatz zu den Japan vertraglich
garantierten Rechten stehe. Auf den Einwand des sowjetrussischen
Außenministers , daß die Auktion der Fischereigründe den Fort¬
gang der Verhandlungen nicht berühre , habe Togo nachdrücklicherklärt , daß Moskau für einen Fehlschlag dek Verhandlungenund der sich aus einem Rechtsbruch ergebenden Verschärfungender Beziehungen zwischen Japan und SowjetrutzlaNd voll verant¬
wortlich sei.

Eine neue Erklärung Wanlfchingweis
Hongkong, 9 . Jan . Der bisherige Vizepräsident der chinesischenRegierungspartei und frühere Ministerpräsident Wants ch i n g-wei , der vor kurzem aus der Kuomintang ausgeschlossen wurde,hat an den Ständigen Ausschuß der Kuomintang -Partei undden Obersten Verteidigungsrat em weiteres Telegramm gesandt,in dem er noch einmal auf seine im Dezember erfolgte Stellung¬nahme, die die damaligen Erklärungen des Fürsten Konoye alsgeeignete Basis für Friedensoerhandlungen bezeichnet «, des nähe¬ren eingeht.
Aus der am 22. Dezember abgegebenen Erklärung des FürstenKonoye habe er entnommen , daß Japan zu einer durchaus rich¬tigen Einstellung gegenüber China gelangt sei und derFriedermV " eichdesMöglichen liege . Von dieser Ansicht sei erauch , etzt noch fest überzeugt . Er schlage vor, daß China um¬gehend darlegen solle , auf welcher Basis es zu Verhandlungenbereit sei, um eine gute Lösung der verschiedensten Fragen zurWiederherstellung des Friedens rnd zur Festigung der Lage imAernen Osten herbeizuführen . Eine solche Gelegenheit dürfe nichtverabsäumt werden.
Wantschingwei führt in seinem Telegramm des weiteren aus,daß sich die britische , französische und amerika¬nische Unterstützung Chinas jetzt zwar stärker aus-aber dennoch keinesfalls genüge, den Krieg gewinnenzu können. Was Sowjetrußland anbetreffe , so könne dieses Landinfolge seiner inneren Schwierigkeiten überhaupt keine Unter-stutzungsaktion in großem Maße wagen . Wantschingwei stelltdann fest, daß außer der chinesischen Kommunistischen Partei und«rner kleinen Minderheit , die sich freuen würden , die National¬regierung zu stürzen, niemand einen Grund sehe, einem ehren¬haften Frieden entgegen,ustehen . Er bitte , so schließt das Tele-gramm, daß sein Vorschlag, den er aufrichtig und im Interesse«-ymas mache , ernsthaft in Erwägung gezogen werde.

» .
^ ^ H e Presse beurteilt die neue Erklärung-vantschmgweis dahin , daß sich zwangsläufig die Gegensätze zwi-m kommunistischen oder kommunistisch inspirierten Flügel

A ?"" "tang und dem antikommunistischen und friedensberei¬
ten - ^ - "drtiefen müssen . Die Kommunisten bekämpften aufs

^ Anhänger der Friedenspolitik innerhalb der Kuomin-E " ng Tschaingkaischeks gegenüber Wantschinawei* S« beweisen, daß er mehr und mehr unter den Ein-
S" ate . Demnach habe das Vorgehe»eme neue Lage in China aufgezeigt , die das

«Nn ° " seiner Absicht , die grundsätzlich sestgelegteLhina -Polrtrk Japans fortzuführen , nur bestärken könne

Aeberfall auf deutschen Dampfer
i« China

^ n . Der deutsche Dampfer „Hansa"
, der den

der * großen Ostasien -Linien durchführt und an
Soni^ Esrschon Küste sowie auf den Flüssen verkehrt , wurde

auf dem Jangtse außerhalb von Wusung
»Sher^ n

^ ' raten angegriffen. Die Piraten
»ets» >>

" t>em Dampfer auf mehreren Dschunken und eröff-das Feuer . Sie gaben im Verlauf von einigen Minuten

^ ^ Schüsse wurden mehrere
mehrere Hundert Schüße obr ^ - urde getötet . Der
chinesische Fahrgäste verwundet . Ab ClMöfs - er, während
Kapitän des deutschen Dampfers eroberte das '- »n Plan
>r gleichzeitig durch höchste Beschleunigung der FHrt " -un¬
ser Piraten durchkreuzte. Der deutsche Dampfer litis um
iagaüend in Schanghai

Feierliche Einweihung des Hauses der Reichs-
Rechtsanwaltskammer

Berlin , 9 . Januar . Als im Jahre 1939 die Reichs-R . ^hts^
anwaltskammer errichtet wurde , fand sie behelfsmäßig Unter¬
kunft in den Räumen der Berliner Anwaltskammer . Bei de.'M
ständig wachsenden Aufgabenkreis der neuen Organisation wurde'
die Raumfrage immer dringender , fodaß die Reichs-Rechts¬
anwaltskammer sich nach einem eigenen Verwaltungshause Um¬
sehen mußte . Als besonders geeignet wurde aus Privathand
das Haus von Admiral -von-Schröder -Straße Nr . 6 erworben.

In stimmungsvoller Feierstunde wurde am Montag die feier¬
liche Einweihung des Hauses vollzogen.

Neichsminister Funk vom Duce empfangen
Nach herzlichem Abschied Rückreise nach Berlin

Rom, 9 . Januar . Reichswirtschastsminister Funk hatte
am Montagnachmittag in Gegenwart des Korporationsministers
Lantini mit dem Duce eine längere , sehr herzlich verlau¬
fene Unterredung.

Anschließend begab sich der Reichsminister unmittelbar zum
Bahnhof und trat in Begleitung seiner reich mit Blumengebin¬
den bedachten Gemahlin die Rückreise nach Berlin an.

Geschäftsstelle der Leipziger Messe in Brüssel eröffnet
Brüssel , 9 . Januar . In Brüssel wurde am Montag die erste

Geschäftsstelle der Internationalen Leipziger Messe eröffnet.

Nächtlicher Brand eines Internats in Nordsrankreich
Die Schüler kurz vor dem Dacheinsturz gerettet

Paris , 9 . Januar . In Saint Pol für Ternoife bei Arras
brannte in der Nacht zum Montag ein Internat fast bis auf
die Grundmauern nieder . Der Direktor der Schule wurde durch
das Krachen der Dachbalken geweckt und cs gelang ihm noch im
letzten Augenblick, seine 45 Schüler in Sicherheit zu bringen.
Wenige Sekunden später stürzte das Dach ein . Da der Wasser¬
druck der Hydranten zu niedrig war , konnte die Feuerwehr nur
geringe Hilfe leisten . Der Sachschaden beläuft sich auf über
6 Millionen Franken.

Alls Stakt Md Lank

Verstärktekommunistische Wirrtsn in USA.
Jüdisch-bolschewistischer Rummel zugunsten Sowjetspamens
Eine zynische „Einladung " des „Botschafters " de los Rios
Washington , 9 . Januar . Mit Kongreßbeginn hat die Agi¬

tation der Kommunisten , die sich vor allem in den sogenannten
„Verband für Frieden und Demokratie " getarnt haben , mit ver¬
stärktem Lärm eingesetzt . Das nächste Ziel dieses jüdisch -bolsche¬
wistischen Rummels besteht darin , die Regierung und das Par¬
lament zur Aufhebung der Waffensperre gegen Sowjetspanien
zu bewegen . Eine größere , recht unerfreulich ausschende Abord¬
nung , unter der natürlich auch einige typisch jüdische Gestalten
nicht fehlen durften , suchte am Montag den Vizeminister Welkes
auf , der jedoch lediglich den bekannten Standpunkt der Regie¬
rung wiederholte , nämlich daß die Aufhebung des Embargos
Amerika in den Konflikt verwickeln könnte. Die Abordnung
begann sodann auf verschiedene Parlamentarier einzureden , je¬
doch dürften sie auch dort wenig Erfolg haben.

Die Hetze der hiesigen Kommunisten wird von dem Vertreter
Sowjetspamens , de los Rios , unterstützt , der sich in der unver¬
schämtesten Weise in die inneren Angelegenheiten der Vereinig¬
ten Staaten einmischt und immer wieder die Aufhebung der
Waffensperre fordert . Außerdem hatte der rotfpanifche „Bot¬
schafter" die Dreistigkeit , auf einer kommunistischen Versamm¬
lung die anwesende Geistlichkeit zum Besuch Rotspaniens ein¬
zuladen , wo' völlige Religionsfreiheit herrsche ( ! ) . Eine sofor¬
tige Abfuhr für diese Frechheit erteilte Erzbischof Curly von Bal¬
timore in einer Presseerklärung , der den „Botschafter " einen
„ganz gemeinen Lügner " nannte und meinte , de los Rios wolle
wohl die amerikanischen Geistlichen nach Rotspanien locken, da¬
mit sie dort hingemordct würden wie die spanischen Priester
und Nonnen.

Die Stimmung gegen üen Kommunismus hat übrigens in
den letzten Wochen zugenommen, wozu vor allem die mutigen
Nundfunkprcdigten des Paters Coughlin und die Berichte des
Abgeordneten Dies beigetragen haben.

« '

„Der unverantwortlichen Politik muß endlich Einhalt i
geboten werden ! " !

Scharfe republikanische Kritik an der Personalpolitik Roosevelts !
Newyork, 9 . Januar . Den Roosevelt kritisierenden Stimmen i

hat sich jetzt auch der frühere republikanische Abgeordnete Snell !
zugesellt, der während des letzten Kongresses die republikanische
Minderheit im Unterhaus anführte . Snell griff schärfstens die
Ernennung Hopkins zum Wirtschaftsminister an und erklärte,
daß sich unter dessen Tätigkeit in der Bundesverwaltung für
öffentliche Arbeiten Korruption und Mißwirtschaft zu einem
nationalen Skandal und zu einer nationalen Schande ausge¬
wachsen hätten.

Auf Roosevelts Ausrüstungsprogramm eingehend , stellt Snell
fest, das amerikanische Volk müßte zuerst einmal sicher gehen, daßdas , was angeblich für die nationale Verteidigung unternom¬
men werde, nicht für eine politische Kreditinflation oder gar füreine systematische Kriegsvorbereitung und Kriegshetze geschehe.Wenn Amerika eine Katastrophe vermeiden wolle, müsse der
unverantwortlichen Roosevelt-Politik endlich Einhalt gebotenwerden.

Altensteig, den 10 . Januar 1939.
Am 15 . Februar Anmeldeschluß für d?n Aandwdrker-

^ Mamps . Es herrscht vielfach Ansicht, daß am
15 . DezemLdr 1938 Ainnch-^ Must für den Handw -erker-
Wtzftkampf 1939 gewssen ie-r. vxrr nur der An-

I ^ den Reichsberufswettkampf, dagegen tvu ^ -
, HandwerkerwettkaMpf Der 15 . Februar 1939 als
s kestdv r -lag zur Anmeldung festgesetzt.

Cajssk, ^ - Januar . (Für das Winterhilfswerk. 1 Vonetwa 27 Schulen des Kreises Calw wurden bisher 1000 Ein-
Aelstücke, Handarbeiten für Säuglinge , Kinder und Erwach¬sene , sowie Spielsachen für das Wi n t er hilf s werkangefertigt.

Stammheim , 9 . Jan . (Schadenfeuer.) In der Nachtzum Freitag ist ein zum Anwesen der Oelmühle gehören¬der Schuppen niedergebrannt. Die benachbar¬ten -Gebäude des Anwesens sind nur geringfügig in Mit¬
leidenschaft gezogen . In dem abgebrannten Schuppen wurdeein kleines Sägwerk betrieben.

Neuenbürg, 9 . Januar . (Unfälle beim Rodeln . ) Der
63jährige schwerhörige Rentner Friedrich Schmiedwurde an der Hafnersteige von rodelnden Kindern ange¬fahren und zur Seite geworfen, so daß er einen Armbrucherlitt . — Am Freitagabend endete eine Schlittenfahrt inder kalten Enz. Zwei Jungen von der Jlgenftraße rodel¬
ten den steilen Aufgang des Panoramaweges bei Auto-
König herunter . Sie kamen so in Fahrt, daß sie die Herr-

, schaft über ihren Schlitten verloren und über die Straße
! hinweg geradeaus in die Enz hineinfuhren. Ein Metzger-
j bursche zog die Pechvögel , die zum Glück keinen- Salden
! genommen hatten, heraus.
> Neuenbürg, 9. Januar . (Rechtsberatung der DAF .)
s Nun ist auch die letzte Dienststelle der Kreiswaltung der
i Deutschen Arbeitsfront, die Rechtsberatung , nach Hirsau,
i Villaweg 133, übergefiedelt. In Neuenbürg findet jeden

Freitag von 11—15 Uhr eine Sprechstunde in der Adolf-
Hitler -Straße 7 statt.

Horb a. N., 9 , Januar . (Autounfall . ) Auf der Neichs-
straße 11 , einige hundert Meter vom Ortseingang Eutingenentfernt, ereignete sich am Samstagabend 18 .30 Uhr ein
Autounfall , bei dem zwei Autofahrer nicht un¬
erheblich verletzt wurden. Aus Richtung Eutingen kam
ein Personenwagen mit Anhänger. Infolge starker Ver¬
eisung der Straße schleuderte der Anhänger vermutlich soausladend, daß er dem Personenwagen zum Verhängniswurde . Zwei Aerzte waren rasch zur Stelle und ordneten
die Verbringung der Verletzten mit dem Horber Sanitäts¬
wagen ins Krankenhaus Horb und Sulz an.

Oberndorf a . N . , 9 . Januar . (Die Eingemeindungsver¬
handlungen abgeschlossen. ) Am Freitag und Samstagnach¬mittag fanden die Eingemeindungsverhandlungen zwischender Stadt Oberndorf und den Gemeinden Aiflaig undAltobe rndorf statt . Die Verhandlungen hatten bei
beiden Gemeinden ein positives Ergebnis . Die Rechtsnach¬folge der bisher selbständigen Gemeinden geht mit dem
1 . April 1939 auf die Stadt Oberndorf über . Der Stadtteil
Aistaig führt in Zukunft die Bezeichnung Oberndorf-Aiftaig, während Altoberndorf zukünftig Obern-
dorf - Altobe rndorf heißt . In Len neuen Stadt¬teilen werden Geschäftsstellen der Oberndorfer Stadtver¬
waltung eingerichtet , um Den Bewohnern bei verschiedenen
Angelegenheiten den Weg zum Oberndorfer Rathaus zuersparen.

Stuttgart , 9 . Jan . (Jahresfeier der ehemali¬
gen 119er .) Der Traditionsverband des ehemaligen Re-
serve-Jnfanterie -Regiments 119 beging am Samstag im
Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle seine Weih-
nachts- und Jahresfeier . Besondere Freude löste die Anwe¬
senheit des einstigen ersten Regimentsadjutanten, des Prä¬
sidenten des Geheimen Kabinettsrates, Reichsaußenminister
a . D. Freiherr von Neurath, aus, der im Verlaufe des
Abends in einer begeistert aufgenommenen Ansprache an
die geschichtlichen Ereignisse der jüngsten deutschen Vergan¬
genheit erinnerte , die die Erfüllung eines uralten Trau¬
mes aller Deutschen und des Zieles Adolf Hitlers brachten,
nämlich den Zusammenschluß der in Mitteleuropa lebenden
Deutschen in einem Eroßdeutschen Reich. Auch der hochbe¬
tagte Führer der ehemaligen 26 . Reservedivision , General
der Infanterie , Freiherr von Soden, gedachte in einer An¬
sprache der unvergänglichen Ruhmestaten des Regiments im
Weltkrieg und der Wiedererstehung der neuen deutschen
Wehrmacht.

Straßenbahnzug umgestürzt. Montag früh
sprang ein Straßenbahnzug der Linie 7, der die Etzelstraßevom Vopser her abwärts fuhr , an der großen Kurve bei der
Alexanderstraße aus den Schienen . Die beiden Wagen fuh¬
ren in einem sehr flachen Bogen nahezu geradeaus auf dem
Pflaster weiter, bis sie umstürzten . Der umgestürzte Motor¬
wagen wurde gegen das der Alexander -Etzelstraße etwa ge¬
genüberliegende Haus geworfen . Das ganze Fahrgestell
war von dem Wagenaufbau weggerissen . Die Fensterschei¬
ben wurden zMrümmert. Beide Wagen waren gut besetzt.Es ist darum ein Glück , d " '' die Verletzungen , die bei zehn
Fahrgästen vorkamen , mit einer Ausnahme nicht schwer
sind.

Stuttgart , 9 . Jan . Wie bereits berichtet, entgleiste am Mon¬
tag früh bei der Fahrt die Etzelstraße abwärts ein aus Trieb-
und Beiwagen bestehender Zug der Linie 7, als er in den Gleis¬
bogen bei der Kreuzung Alexanderstraße zur Neuen Weinsteig«
einfahren wollte . Wie die Stuttgarter Straßenbahnen hierzu

Mit lö e n k o - Rleichsoda weicht man Wäsche ein , Einweichen schont
das Waschgut und erspart Reiben und Nürsten!
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noch mitteilen , wurden bei dem Unfall nicht nur 10, sondern ins¬
gesamt 21 Personen verletzt, davon vier schwerer.
Die Erhebungen über den Hergang des Unfalls sind noch nicht
abgeschlossen.

Todesfall . Im Alter von 68 Jahren starb ein verdien- i
ter Offizier der alten württembergischen Armee, Oberstleut - !
nant a . D . Albert Graf von Bullion . Durch 17 Jahre , vom !
Jahr 1890 an , hat er dem Erenadierregiment Königin Olga !
angehört ' er wurde dann 1907 als Kompaniechef zum Ere - ,
n̂adierregiment König Karl Nr . 123 nach Ulm versetzt und ,
MM fünf Jahre später zum Infanterieregiment 120 ; mit
«esem ist er 1914 ins Feld gezogen.

Winnenden , 9 . Jan . (Todesfall .) Dekan Buck aus
WaMngen , der sich Sonntagmorgen zur Investitur vonStadt -fairer Pfeiffer zu Fuß nach Winnenden begebenwollte , wurde kurz vor der Stadt auf der Straße tot auf-gefunden . Der allseits geschätzte Mann ist von einem Herz¬
schlag ereilt worden.

Schweinhausen » Kr . Biberach , 8 . Jan . (Lastwagen
dur chb r ach,Eisenbahnschranke .) Am Samstag
fuhr auf dem beschrankten Uebergang der Reichsstraße Bi¬
berach —Waldsee über die Bahn Ulm—Friedrichshafen beim
Haltepunkt Schweinhausen ein Lastkraftwagen der Firma
Schneider in Weingarten in die geschlossene Schranke hineinund kam dabei so zum Halten , daß er noch teilweise auf dem
Gleis stand . Der heranfahrende Schnellzug D 176 fuhr auf
den Lastkraftwagen auf . Der mit Eisen beladene Wagenwurde schwer beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden.
Der Schnellzug konnte nach Auswechslung der beschädigten
Lokomotive mit größerer Verspätung weiterfahren.

Deutsche Handwerker fahren ins Ausland
»sg . Das deutsche Handwerk in der DAF . veranstaltet auch

1« Jahre 1939 wieder eine Reihe vcn wirtschaftskundlichen Stu¬
dienfahrten in das Ausland für die Hauptfachgruppe „Metall
»nd Spezialhandwerke ". Diese Fahrten dienen einmal dazu, <
die fachlichen Kenntnisse durch Besichtigungen zu vertiefen , zum !
anderen aber auch, um Land und Leute kennenzulernen und um s
die Verbindung mit den ausländischen Rerufskameradcn zu ?
pflegen.

Die FachschaftOptiker fährt vom 1 . Juni dis 13 . Juni 1939 t
von München über Mailand , Genua nach Rom und zurück über
Florenz und Venedig . Weitere Fahrten führen nach Straßburg,
Paris , Dijon , Basel und London . Die Fachschast Photo¬
graphen macht außer einer Italien -Reise vom 17 . dis 26 . Sep¬
tember 1939 eine Fahrt von Berlin über Prag , Budapest bis
Athen vom 12 April bis 1 . Mai 1939. Mitte Juni 1939 wird
eine vierzehntagige Skandinavien -Fahrt unternommen . Die Fach-
schaft Uhrmacher unternimmt außer einer Ende Juni statt¬
findenden Stockholm-Kopenhagen -Fahrt Milte August eine Fahrt
»ach London. Als letzte Fahrt ist vom 5 . bis 13. September 1939
eine Frankreich-Fahrt angesagt . Vom 5 . bis 12 . März 1989 fährt
die Fachgruppe Goldschmiede nach Italien . Eine siebentägige
Schweden -Dänemark -Reise findet dann im Juni 1939 statt . Als
letzte fährt die Fachschaft Klempner vom 18. bis 25 . März
1939 von München nach Mailand , Florenz und Venedig . In der f
Zeit vom 19. bis 27. Februar veranstaltet das deutsche Handwerk
für die Fachschaft „Malerhandwerk " eine Studienfahrt nach Ita¬
lien . Es werden die Städte Venedig , Rom und Florenz besucht,
mn dort neben den Malereien des alten Italiens auch moderne j
Werkstätten und Betriebe zu besichtigen . i

Vom Aunsvolkltben - 's MMn 28 UN- 27/401 i
Wenn man über das Jahr Erotzdeutschlands diese politischen !

oder wirtschaftlichen Epochen beschreibt, so sollen auch über das j
Jungvolk einige Mitteilungen gemacht werden . j

Zu Beginn des alten Jahres wurde der Bann 401 Schwarz - s
wald in 80 Einheiten neu eingeteilt . Und zwar umfaßt jetzt >
Fähnlein 26 die Standorte Egenhausen , Spielberg u . Walddorf , !
Fähnlein 27 die Orte Altensteig -Stadt und -Dorf , sowie Berneck.
Nach der leider nicht durchgeführten Fehde ging Fähnlein 26 auf
eine dreitägige Pfingstfahrt , die, obwohl es vorher wochenlang
regnete , bei herrlichem Wetter durchgeführt wurde . Die Sieger
bei den Reichssportwettkämpfen der Fähnlein mußten nun nach
Nagold zum Bannsportfest . Fähnlein 27 holte zwei Bannmeister¬
titel und zwar durch Wilhelm Schneider im 60-Meterlauf in
8,5 Sekunden und durch Richard Henßler im Hochsprung mit
1,25 Meter . Im Mannschaftswettkampf kam Fähnlein 27 auf
den sechsten Platz mit 213,3 Punkten . Bor den Sommerlagern
wurden noch 13 Reichsjchwimmscheine abgelegt . Während der
Sommerferien waren 41 Jungen im JV -Lager St . Georgen . Auf
Oesterreichfahrt waren vier Kameraden und zwei im HJ -Lager
Steibis . Im ganzen war ein Drittel der Fähnlein 26 und 27/401
auf Fahrt und im Lager des JV . der höchste Prozentsatz des
Jungbannes 401 . Für die im Frühjahr ausgefallene Fehde
machten wir am 13 . November gegen Nagold ein Großgelände¬
spiel. lieber 100 Jg . der Fähnlein 26 und 27/401 waren mit dem
Rad oder Zug nach Nagold gekommen, um die Burg Hohen - '
nagold zu erobern . Statt der vereinbarten 30 Jungen , die , s
wenn sie mit ihrem Lebensswden in die Burg kamen, schon für s
unseren Sieg genügt hätten , haben wir in einem von allen Seiten
einsetzenden Angriff mit 75 Jungen di« Burg erobert und zwar !
gegen 110 Jg . die Auslese von 160 Jg . Nach einem Marsch
durch die von Menschen überfüllten Straßen Nagolds , die alle
den Sieg der Nagolder erwartet hatten , ging es mit dem Son¬
derzug nach Haufe . Zu erwähnen ist noch , Laß uns Fähnlein 30
Rohrdorf -Ebhausen als Bundesgenosse trefflich zur Seite gestan¬
den ist. Wenn im März dieses Jahres die Nagolder uns einen
„Gegenbesuch " machen wollen , sind wir bereit , dieselben würdig
zu empfangen . Im Anschluß an das Sommerlager sind auch
13 Leistungsabzeichen abgelegt worden . Außerdem waren fünf
Führer vom Fähnlein 27 in einem vom Jungbannführer gelei¬
teten Führerlager in Calw . Am 14. Dezember führte in Alten¬
steig das Altensteiger Jungvolk mit den Jungmädeln einen
Elternabend durch . Die Einnahmen in Höhe von 80 RM wer¬
den für die ärmeren Kameraden für das nächste Lager verwen¬
det , damit in dieses Lager , das seine Zelte in Tirol bei Wörgl
und bei Drixlegg aufschlagen wird , noch mehr Kameraden gehen
können als letztes Jahr . Es muß der Wunsch jedes Jungvolk¬
jungen sein, in dieses Lager , das der Jungbannführer Toni
Glanzl leiten wird , zu kommen. j

_ . sr

, Neichsmittel für neue Städte und Siedlungen >
Im Rahmen des Vierjahresplanes und der Aufrüstung oder !

aus sonstigen nationalpolitischen Gründen werden an vielen r
Stellen des Reiches neue Städte oder Großsiedlungen errichtete !
Hierbei ist es nicht damit getan , ausreichende Wohnungen für die l
Eefolgschaftsmitglieder der Betriebe zu schaffen , sondern es müs- ?
sen auch umfangreiche Straßenbauten , Bersorgungsanlagen und l
sonstige Eeländeerschließungsarbetten durchgesührt werden . Da« Z
neben ist es aber auch notwendig , um ein Gemeinschaftsleben in s
diesen Städten und Siedlungen überhaupt zu ermöglichen, gleich» l
zeitig für Einrichtungen aller Art , wie Schulen . Krankenhäuser » s
Verwaltungsräume usw . zu sorgen. Um die beschleunigte Durch- s
führung dieser Aufgaben zu gewährleisten , hat der Reichs - j
arbeitsminister in einem Erlaß bekanntgegeben, daß das ^
ReichFinanzier ungshilfenzu den Erschließung s->
arb eiten und Gemeinschaftseinrichtungen zur
Verfügung stellt. Durch die Gewährung dieser Neichsmit-
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SA Sturm 22 180. Schar 1 antreten 20 . 15 Uhr (Postamt ).
Reiter -SA . Mittwoch 20 Uhr obere Stadt.
BdM Gruppe 27/401 , Schaft 2. Heute 20 .15 Uhr Heimabend

im Parteiheim . Mitzubringen sind : Schreibzeug , 20 cm weißeLeine , buntes Stickgarn , Häkelnadel und Nähzeug.
BdM -Werk Glaube u. Schönheit , Schaft II . Dienstag 20 .1b

Uhr am unteren Schulhaus . Musikinstrumente , Notenheste ruch
Schreibzeug mitbringen.

DJ Fähnlein 28/401 . Mittwoch 2.30 Uhr Fähnleindienst i»
Ettmannswetler . Beitrag u . Reichsausweise sind mitzubringen.

WHW Altensteig . Morgen wird die NS -Frauenschaft
die Pfundspenden abholen . Es wird gebeten , die Gaben
bereit zu halten.

tel soll erreicht werden , daß die Arbeiterstädte und Großsiedlun¬
gen des Dritten Reiches nicht nur gesunde , mit umfangreiche»
Eartenslächen verbundene Arbeiterwohnstätten aufweisen , fim»
dein auch mit den erforderlichen Gemeinschaftseinrichtungen so¬
zialer und kultureller Art ausgestattet werden.

Wenn Tanweller kommt
Mit des Winters Schönheiten ziehen auch Gefahren für jo»z

und alt auf . Alljährlich fordert der zugefrorene Weiher oder
der vereiste Bach seine Opfer , besonders auch dann , wenn plötz¬
lich Tauwetter eintritt . Es muß daher immer wieder auf die
Gefahren aufmerksam gemacht werben, die ein sorgloses Betrete«
des Eises bei tauendem Wetter , besonders wenn man aller«
ist, mit sich bringen . Nicht eindringlich genug können die Kinder
gewarnt werden . Wer im Eis eingebrochen ist, schwebt i« Le¬
bensgefahr , denn das kalte Wasser erschwert dem Eingebrochene»
die Bewegungen . Ist das Unglück geschehen, so möge als erster
Ratschlag gelten : Die Arme ausbreiten , damit sie dem Ver¬
unglückten einen Halt gewähren , und er nicht unter die Eisdecke
gerät . Hilfe bringt man durch Zureichen von langeu Stangen,
Brettern und dergleichen, auch durch ein Seil mit einer Schlinge.
Ist nichts derartiges vorhanden , dann versuche man a«f dem
Bauch in die Nähe der Einbruchsstelle zu kriechen . Bei brüchi¬
gem Eis muß auch der Retter sehr vorsichtig sein und beim
Kriechen ein Brett als Unterlage benützen. Wohl die schwierigste
Rettung ist die durch Tauchen unter die Eisdecke . Diesen Ret¬
tungsversuch kann man auch nur wagen , wenn man angeseilt ist.
Der Gerettete darf in keinem Falle in einen warmen Ran « ge¬
bracht werden ; man schaffe ihn in ein kaltes Zimmer und hol»
den Arzt!

Gestorben
Wildbad: Clara Blumenthal geb. Aberle , 67 I . a.
Birkenfeld: David Hack, 76 I . a.
Waldrennach: Jos . Klingenmaver , Kirchenpfleger a . D.
Obertal: Friedrich Möhrle , Bäckermeister, 78 I . a.
Bon darf: Wilhelm Mast , Tapeziermeister , 44 I . a.
Calw: Jakob Jenisch , Privatmann , 88 I . a.
Calmbach a. E . : Friedrich Funk , 2. Offizier , Seemannstob

in der Nordsee.
Bad Rippoldsau: Franz Schoch , Kraftfuhrunterneh¬

mer , S3 Jahre all.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für Len gesamten Inhalt Ludwig Laut in
Aliensteig . D .-Aufl . XII . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung
Die Straße von Oberhaugstett nach Wart wird wegen

dringender Straßenbauarbeiten am 10 . und l l . Januar l939
für den gesamten Berkehr

gesperrt
Umleitung erfolgt über Martinsmoos.

Lalw , den 7 . Jan . ! 939 Der Landrat:
In Vertretung : Nagel

Regierungsassessor

Tanzkurs
beginnt demnächst in Allen-
fteig . Besprechung und An¬
meldung am Sonntag , den
16. Januar , nachm . 2 Uhr
im Gasthof zur „ Traube"

Otto Beutler , Tanzschule
Nagold

Farrenversteigernng ia Freudenpadt
Am Freitag, den 13 . Januar ds . Is . findet in Freudenstadt im Schlachthof eine

Sarrenverstelkerim mit Souderkörung
Beginn der Sonderkörung 8 .00 Uhr vorm. Beginn der Versteigerung 13 .00 Uhr nachm.

Auftrieb : 100 Farren
Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Besuch der Veranstaltung
verboten . Sämtliche Besucher haben Personalausweis milzuführen.

Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.

Mitte Januar erscheint die zweite, neubearbeitete
und wesentlich erweiterte Auflage des Werkes

ABC des Urkundensteuergesetzes
von Schlegel-Meyer

Das Buch umfaßt 312 Seiten und kostet RM 5.— (Vor¬
zugspreis für Gerichte, Notare , Eerichtsbeamte RM 4 .—,
Subskriptionspreis RM 4 .50 , die beiden letzten Preise gelten
bis zum Erscheinungstage.

Bestellungen deshalb sofort an die

Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Altensteig -Dorf
Eine starke

garantiert fehlerfrei , verkauft
Georg Weißer

Eine alte

sowie ein Kalb , zur Zucht ge¬
eignet , verkauft

Georg Lang , Berneck

Wuttr. zeilingeo ,
md zeilschrlstra:

Berliner MM. zeltnug
Mime Post
Mimeffel
Mische MM. zettmlg
Fllmwelt
Fralllsmter MM. Blatt
Grüne Post
MM. Beobachter
Kölner Mustrlerte
Koralle
Kosmos
Münchner MM Presse
Rene z. z.
ilrene
Slmtvericht
rech,» fiir Alle
Bellmen ü KlaMgr
Monatshefte

empfiehlt die
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öereitvillige Auskunft srn Ksssensct,slter

empfiehlt die

».saeimreli
2 m lang, 0,83 m breit,
mit Hartholzplatte, 2 ' s cm
stark und l 5 große Schub¬
laden , verkauft

i . A . Julius Seeger
Bäckermeister , Altensteig

Grömbach
Schönes

! hat zu verkaufen
> Karl Hammann jr.

Buchhandlung Land , AltenN- i «,

ttilLdroracker 8tvttz»r1:
Mittwoch , 11. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht. Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühronzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasicrstandsmeldungen , Wetterbericht und Markt¬
berichte, 8.10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich da¬
heim , 10.00 Ich Han lande vil gesehn . . . , 14 .30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittaqskonzert , 13 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13.15 Mit¬
tagskonzert , 14 .00 Fröhliches Allerlei . 16.00 „Kaffee verkehrt
aus Wien "

, 18.00 Tanzmusik aus aller Welt , 18 .30 Aus Zeit und
Leben, 19.00 Erna Sack singt, 19.15 „Bremsklötze weg !" , 19.45
Frederik Hippmann spielt, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , 20 .10 „Genie oder Zufall ", 20 .50 „Anna dazumal . . .

",
21.15 Johannes Brahms , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dien¬
stes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Melodie und Rhythmus,
24 .00 Rachtkonzert.
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